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Jront ist ein erneut e x englr scher

^, ' uch unter schwersten Verlusten für
>xtett.

nördlich Reims anhaltend starker

>ts Wesentliches.

, «ptq « artier » 3 . Mai (Amtlich).

»̂neg»,'cha«platz.
grupp« Kronprinz Stupprcchk

wanden Artilleriekamps der letzte« Tage rst
»rpe-Ufern heute früh Trommelfeuer

in breiter Front  neue englisch«

pp« dcS deutschen « ronpriuze « .
Beobachtung erreichte die Kampftätiz-

«ume und Mnenwerfer gestern grosse L>tarke:
sm der Bergfront zwischen Vauxaillon und

m des Aisne -Marne -Kanals und an der
nördlich von Prosnes war der Feuer

sftis.
|w Herzog Albrecht
rn Ereignisse.

-tätigfeit  war über und hinter den Stel-
>uäd Rächt sehr rege,

lor in Lustkämpftn 8, durch Notlandung 1.
cvon der Erve 7 Flugzeuge und- l Fessct-

' - riegsschauplatz.
ä»ge ist unverändert.

und Putna -Tal ist eia russischer An-
' mengevnin unserem Feuer zusammengebrvchen.

, . e Krönt . m  _
lies Feuer  bei Monastir , aus dem West-
' und südwestlich des Dojvrnftes.

Der Erste Generalquarriermeister
Luderrdorkf.

bulgarische Bericht.
[Sofia , 2. Mai . Amtlicher Heeresbericht.
Mische Front : Im Cerna Bogen im Meglcna-
! schlich des Wardar lebhaftes Artiilenefeuer.

rn Teil der Front schwache Artillcr -ctätag
bliche Erkuirdungsabteilungen , welche grgeu
kr von Cervena Stena Vvrznrücken suchten,

(Feuer Vertrieben.
e Front : Bei Tulcea und Jsaccea schwaches
zwischen Posten.

lscke Fliegerbomben auf eine
holländische Stadt.

stacht zum 30 . April wurde . u. holländisch«
in der Provinz Zeelano ^vir unbekannten

rBomben beworfen , drei Personen wurden ge-
Enterialschaden ist sehr bedem- w , etlva 100

beschädigt. Die sofort emgeleUete Unter-
, ergeben, daß die von dem Flugzeug abge-
"»nben englischen Ursprungs sind.

den ganzen Arbeitsstoff bis zum 16. Mai ausznarbeiten , da
das Haue noch vor Himmelfahrt in die Sommer,enen gehen

T'ie Sitzung selbst wurde eröffnet durch, erne An¬
sprache des Präsidenten Kaemps, in  derber d,e
Huimfcurtu der Verhältnisse mit den Vereinigten Staaten
bcn Amerika behandelte . Exz. Kaemps wies darauf i)tn,
baß Präsident Wilson in seiner bekannten Ansprache an
den Kongreß versichert habe, Amerika hege kerne ^emd-
jcivart gegen das deutsche Vdlk , das von einer herr,ch,nch
ttacit Recierung wie ein willenloses Werkzeug rn den >rrreg
biiieingetrieben worden sei. Präsident Tr . Kaemps wres
diese Einmischung in die inneren deutschen Perhalnn „e
als durchaus ungehörig zurück und versichert", Pva,roen.
Wilsra. beiße auf Granit , wenn er auch nur daran denke,
Zwietracht zu säen zwischeir dem deutschen Bolke und seiner
Regierung . Teutschland führe nach wie vor ernen Perterdl-
gunaskrieg . In diesem Verteidigungskrieg sexe es das vöch 'te
eiir und zeige jetzt auch England , wie es den freventlich be¬
gonnenen 'Aushunaernngskrieg durch die Tauchboote zu ver¬
ketten vermag . Der Redner schloß seine eindrucksvolle Rede
mit den. Ausdruck freudiger Siegeszuversicht . Die Enftcher-
vu .ra in dem gewaltigen Völkerringen nahe und das deuftche
Volk habe den Glauben an seinen Stern , an seine glückliche
sukunfi jetzt und allezeit nicht verloren.

Ter Etat des Reich  s schatza mts  kam sodann zur
Beratung . Der Zentrumsabgeordnete N a ckeu besprach dre
Ursache des Kleingeld mangels und wandte sich mit schar,en
Worten oeaen die Geldlmmster . Auch Ministerialdirektor
Schröder  sah in dem Gclohamstern den Hauptgrund für
den so bedauerlichen Mangel an kleinen Münzen und drohte
allen Ernstes damit , die bisherigen Münzen außer Kärrs zu
seven und neue prägen ,zu lassen, weil die Geldbamster durch
den niedrigeren Metallwert , den die Münzen dann nur noch
haben, beträchtlichen Schaden haben werden , während heut:
die Allgemeinheit unter der sinnlosen Hamsterei leiden muß.
Wenig hält von einer solchen Außerkurssetzung der sozial¬
demokratische Abgeordnete S t ü ckl e n. Wir arbeiteten über¬
haupt in finanzieller Hinsicht viel zu sehr ins Plaue hinein,
dafür werde Sparsamkeit am falschen Orte getrieben . Die
Erhöhung der Mannschaftslöhnung und die Gewährung
eines zweiten Puhgeldes seien an dem WiSersrand des
Reichsschatzsekretärs gescheitert. Der Reichstag werde ge¬
wissermaßen als ein lästiger Bettler betrachtet , deffen man
sich mit einer einfachen Handbewegung entledige . Solle denn
wirklich au, ' Kosten der Soldaten gespart tverden, Ivähreno
man in Berlin luxuriöse Gebäude , wie das Hotel Cumber-
chird. für die Verwaltung ankause . 'Jn der we 'reren Tebaite
iraten alle Redner scharf gegen die Klerngeldhamsterer ein.
Der konservative Abg . Schiele  besprach die Frage einer
Krieasentschädiguirg an Teutschland , ■ie er als wichtigste
Angelegenheit für ' die Entwicklung un,erer Steuergesetz«
bezeichucte. Der sozialdemokratische Aba. Kerl  lehnte es
ab, wegen ejnes noch so hohen Gelddetmges , von dem
man nicht einmal wisse, ob man ihn bekomme, den Krieg
auch uur einen Tag weiterzuführen . Dafür ,et das Blur
unserer Soldaten zu schade. Die Frage des Sozialisten
Stückken nach der Erhöhung der Mannschaftslühnung be¬
antwortete der Staatssekretär Graf Roedern dahin , die An¬
gelegenheit gehöre vor das Kriegsministerium.

"Tann wurde der Antrag des Abg . Schweilkhardt von
der Volkspartei gegen ' die Abwälzung des NmsatzstemvüS
angenommen und das Haus wandte sich dem Etat des
Rechnungshofes zu.

neue v -Boot -Krieg.
>"terda m,  3 . Mai . Bei Lloyds  sind bis

Zungen über 303 Schi,fsverluste im
Rgen. Bis zum gleichen Tage des Vormonats
Wls verloren gemeldet worden.

t~°.nö °n. 3. Mai . Die Aemiraliräl gibt bc-
^ dxr Heimfahrt befinblid-.c Srappentrunfc-
fcVjL1 ..Ballarat " (11120 Tonnen ), aus dem sich
hMt australischer Truppen wurde om 23.

'«̂ Oom Land durch ein Unterseeboot torpediert
. ^urst glänzende Disziplin und durch die,

J °er kuppen gelang es , alle in die Boote
- ef bann durch unsere schnell herbeikvmmcnden

^ «e in den Hafen geführt hmruer,. Es gab

4 ?i ion ' 2. Mai Meldung d.c Reuterschen
^miralität teilt mit : Der britisch" Dampfer

> Tonnen groß, ist Dienstag bei Aldebourgh
^ >rpedo versenkt worden, der von einem, deut-

nbgeschoffen worden war. Die gesamte
Serettet. Ter Dampfer holte durch Geschütz-

Wasserflugzeugherunter, dos an dein An-
e'_* hatte. Tie Insassen dieses Wasserslug-
Snongen genommen. (Tie amtliche deutsche

">ir bereits gestern mttgeteikt. Schrift!.).

Deutsch.. rer Reichstag.
Sitzung vom ?. Mai 1917

von einer Woche nahm heute der Reichs-
^iuuzeu wieder auf . Bor der Sitzung trat
WM zusammen, um über die Geschäftslage
P * vnigte sich dahin , den Versuch zu machen,

Die Revolution i« Rutzlaud.
WTB . Stockholm,  2 . Mai . Wie der Vertreter von

Nya Dagligt Allehanda in Haparanda aus bester Quelle
erfahren haben will , hat der britische Botschafter
in Petersburg im russischen Auswärtige » Stmt v e r i'a n g t,
daß die im Ausland weilenden Russen nicht mehr Heimreisen
dürften , selbst wenn sie dazu Rässe von russischen Ge¬
sandten oder Konsuln erhalten hätten . Ebenso stellte er
die Forderung auf , die russischen Sozialisten in der Heimat
sollten keine Erlaubnis zur Reise ins Ausland erhalten.

PM . Kopenhagen,  3 . Mai . Drahtmeldnngea h,e-
sioer Blätter aus Petersburg zufolge ist dort die e iuv
laudfeindliche Stimmung  derart angewachsen, daß
das englische Botschaftsgebäude jetzt von 800 Soldaten und
Matrosen mit Maschinengewehren sowie über 1000 Ar¬
tilleristen mit Gesckützen bewacht werde . Ein besonderer
E i sr-u v a h n z u g stehe f ü r a l l e F ä l l e zur Verfügung,
um den englischen Botschafter mit Gefolge an die Grenze
Finnlands zu befördern.

PM Kopenhagen,  3 . Mai . Nach Melsungen aus
Petersburg wird die Lage der russischen Regierung immer
'schwieriger. Das Sprachrohr Kerenskis  gris , Mit-
su k o w aufs allerschärffte an und schrieb u. a., dre ru„ l,che
Demokratie sei ganz gewiß bereit , die Vorläufige Regierung
zu unlerstützeu. Diese Unterstützung erstrecke sich ledoch
nicht au ; Miljukow.

nisten der anderen Einzelstaaten eine besonders günstige
Behandlung und Erleichterungen gewähren werde. Er fugte
aut Befragen hinzu . Australien sei bislang dem Grundsatz
nickt beigetreten . Eine Aenderung des derzeitigen Zustandes
während des Krieges sei nicht beabsichtigt . Die Enr,chlie-
ßuua umfasse keinerlei LebenSmittelfteuern.

'WTB . London,  1 . Mai . Dre Times kchrnbt, dag
der Premierminister den ganzen Montag auf der A d m l r a -
lität  zugebmcht hat . Es verlautet , daß er ,rch über die
U Bovtaefahr  an Ort und Stelle gründlich untev-
richter die gegen die U-Boote getroffenen Maßregeln stu¬
diert uuü mit den in Betracht kommenden Venmten der
Admiralität darüber verhandelt habe. Der Mar -ieiachver-
ständiae Hnrd schreibt im Dailh Telegraph : A -' rer letzten
Veröffentlichung der 'Admiralität geht hervor , -tz derFeind
in einer einzigen Woche 55 britische Schisse versenkr hat.
Dio,e Tatsache lenkt die Aufmerksamkeit rn der nachdrück¬
lichsten Weise auf das Kriegsproblem . Die Nation , ,t an ihr«
Anhängigkeit von der Seeherrschast  erinnert
worden, und es ist mir begreiflich , daß sie den wbhaften
Wunsch fühlt , zu erfahren , ob diese Seemacht sowohl als
defensive als auch als offensive Waffe rn der vorterlhap-
testca 'Weise Vertvendet wird.

WTB . London,  1 . Mai . Meldung des Reuter,chen
BürcS . Tic Times glaubt zu wissen , daß E a r s o n die A d -
miralität verlassen  dürste wegen der Angrme aus
ihn Diese bezogen sich jedoch auf politische - creitigkeiten
und keineswegs aus die Marine . Es bestehen auch kerne
Meinungsverschiedenheiten zwischen Carsvn und ,ernen Kvl-
leo.en in der Admiralität . Die Times fügt h»nzu, daß die
Reoierung wahrscheinlich die Veröffeirlllchung cher Schlfss-
verluste in der gegenwärtigen Form an,gibt , da f.e im Unter-
Hause allgemeine Mißbilligung gesunden hat

Rack der Daily Mail ist Premierminister Lloyd George
im Begriff , die Marineverwaltnng umzuwätzen . Wichtige
Slendermigeu traten bereits in Kraft . .

WTB Bern,  2 . Mai . In den ftanzo,l,chen Zeitungev
spiegelt sich unter dem 1. Mai die große Besorgnis über dt"
stündlich zunehmende Anzahl der Schisse , dre dem ^auchboot-
triea zum Opfer fallen , und über dre den Allucrteu hieraus
erwachsenden Schwierigkeiten in der Lebensmitteüoersor-

una wieder. Clemenceau verlangt bereits ein einhert-
sch es Rationierungssystem  für br« Entente.

WTB . Rotterdam,  2 . Mai . Der Nteuwe Rotter¬
da miche Courant zufolge gibt der parlamentarische Mtt-
arbertee der Daily News folgende Erklärung für dre Ge¬
rückte über den bevorstehenden Rücktritt  E ar, o n ü.
Die Nachrichten über die Lage in Irland ,eirn ent-
murlgend. Es verlautet , daß die extremen Elemente in her
Msterpartei die Ueberhand gewonnen haben , und da» lw ,ich
wieder der Unterstützung des Ersten Ministers der,ichert
haben. Am Montag sei es offenbar zu erner KckUe.hinter den
Kulissen gekommen und darauf ser Car,ons Rücktritt zur
Sprache aelangt . Unglücklicherweise sei die Krfte auf ver¬
kehrte Weise beigelegt worden , und man glaube letzt, da» dre
extreme Auffassung der Ulsterpartei in das Knegskabinelt
Eingütig gefunden habe. — Wenn diese letzte Auftastung
ricütw ist, so wird natürlich das irische Dilemma nvcht bester,
,'o,ü «rn schlimmer  werden , womit wir uns ganz ernver-
stanven erklären können. Lloyd George scheint fernem Kol¬
legen Carson gegenüber — der infolge des Tanchbvvtkrlegs
noch mißliebiger ist als infolge seiner irischen Harwackrz-
jeit _ . jctzr dasselbe Spiel zu treiben wi " mit seinem Kol-
iegen Slsquith im Dezember vorigen Jahres , und das Er¬
gebnis wird Wohl das nämliche ,ern.

WTB R o t t e r d a m , 3. Mai . Nach dem Nieulve Rot-
teidamschen Courant fordert die Times in emem Leitartikel
die sofortige Zwangsrationieru  n g.

WTB . Basel,  3 . Mai . Aus dem Haag wird gedrahter,
daß 8000 meist flämische Arbeiter  in einem Lager
bei London intemiert worden sind und wie gemeine 3>er-
ölecker behandelt werden , weil sie ftch weigerten , an die
Front zu gehen.

Amerika.

England.
WTB . London,  2 . Mai . Reutermrldnng . Lloyd

G c v"r v e ist gestern abend nach Frankreich  obgereist.
WTB . Bern,  2 . Mai . Bonar Law teure am 2 <. April

im Unterhaus mit , das Reichskrlegskabinett  habe
cmstimmig den Grundsatz angenommen , da» feder Ernzel-
staat des Reiches unter angezeigter Rücksichtnahme auf dre
Juteressen der Verbündeten Großbritanniens den Erzeug-

Kvpenhagen,  2 . Mai . Telegraphen -Union . Ber-
ll .rgske Tideirde wird aus London gedrahtet : Der Bürger¬
meister von Chikago,  Tompson , hat sich geweigert,
Io ihre  rn Chikago zu empfangen , weil Ehrkago dre ,ech,t-
arößte deutsche Stadt der SLelt sei. Man erwartet , day die
Regierung ihre Macht gegenüber dem Bürgermeister anwen-
den werde. Die Stadtverwaltung hat trotz der .Haltung des
Bürgermeisters beschlossen, die englische und franzo,l,chr
Avorvnung zum Besuch der Stadt einzuladcn.

PM Berlin^  3 . Mai . Der Berliner Lokalanzeiger
meidet aus dem Haag : Aus Chicago wird gemeldet, dort
kj ^ en heftige Brotkra walle  stcUtgejMiden , Tau,ende
von Personen hätten die Läden gestürmr und das Brot mrt
Petroleum begossen. In der regelmäßigen Brorversorgnag
l^rrschrei: jetzt große Schwierigkeiten

WTB . Rio de Janeiro,  1 . Mar . Meldung oer
weence Havas . Wegen der Spannung zwischen Brasilien
und Dkutsckland  soll der demnächst .zusammentretende
Kongreß über 'die Lage beschließen. Ern Erlaß des Prasr-
oeuictt schärft den brasilianischen Behörden er», dre Neutra¬
lität zu beobachten, solange nicht das Gegenteil befohlen
wird . In einer bevorstehenden Botschaft ivird der Präsident
die Alsticht äußern , daß er in der Parana -Sache rnnerhalb
seiner verfassungsmäßigen Befugnisse hanöxlt . Er über-
lasse es dem Kongreß, andere Maßnahmen emjuietten , dre
er für zweckmäßiger halten sollte.
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DLB.  Bern.  2 . Mai , Nach Blärtccbc ' tchten nus
Amrr .ka vom 1. Mai hat in den Peretnigten Staatcn von
ANlirrko eine lebhafte Bewegung gegen die  beab
ftchtiglen Truppcnaushebungen  eingesegr. Vor allen
Dingen sind es die Anhänger der radikalen , kozialiftischrn
und ' pazifistischen Richtungen, die beschlossen haben, den an
sie ergehenden Gestellungsbefehlen kerne Folge zu leisten

VLB . Washington,  1 . Mai . Reuterincldung . Bi
vianr und Josfre  sind vom Senat  empfangen worden,
der die' Verhandlung über die Militärvorlage aushob, um
die Gäste zu empfangen.

VLB . Washington.  2 . Mar . Meldung des Reu
terscherr Büros . Heute hat die erste formelle K vnserenz
zwischen der englischen Mission  und Vertretern der
a m e r r l a n i sche n Regierung  stattgefunden . Es
wurde über die Frage des für den Transport verfügbaren
Schiffsraums verhandelt . Man beschränkt sich darauf , eine
Kontrolle über die Lebensmittelbewegung rn Washington
einzurichten. Auch die Ausfuhr von Fracht nach neutralen
Ländern wurde besprochen. Es scheint, daß Norwegen und
Schweben, durch die jetzigen Aussichten beunruhigt , an die
Einrichtung eines ständigen Büros in Washington denken,
das ihre Lebensmittelversorgung aus Amerika regeln soll.
Lord Perch erklärte , der Schiffsbau irr England und Amerika
genüge in dem jetzigen Umfange nicht den Anforderungen,
die infolge des Tauchbootkrretzs  an die Schiffahrt
gestellt werden. Von dem durch die Bereinr-

jtt wachen.

Telephonische Nachrichten.
feindliches Torpedo -Motorboot versenkt.

ALB . Be rlin,  Z Mai . In der Nacht vorn! 2. .Mm
3- Mai wurde ein feindliches Torpedo-Motorboot durch un-
tz' -e Vvrpostenstreitkräfte vor der flandrischen Küste ber-
«enkt. Ein zweites  wurde so schwer beschädigt, bah seine
V e r n i cht u n g w a h r sche i n l i ch ist.

Lrr Chef des Admiralstabs der Mario»

Englische Bomben auf holländisches Gebiet.
VLB . Haag,  3 . Mai . Halbamtlich wird mitgeteilt:

Dir Untersuchung der Reste der Bomben , die in der Nacht
zum 30. April auf Zieriksee abgeworscn wurden , hat er¬
gebe?.. daß die Form und das Material genau mit den Resten
der Bomben übereinstimmt , die aus einem englischen Flug¬
zeug in der Nacht auf den 9. August aus Gandzand fielen.
Einige in Zierikzee gefundene Bombenstherben tragen bri¬
tische Merkzeichen.
Der gkohe Pump der Entente in Amerika.

VLB . Berit,  3 . Mai . Lyoner Blätter melden aus
Wa'lnnstton, Serbiekr habe um die Gewährung eines Kredits
uae ersucht. Ter Kredit au Frankreich und Italien soll als
Borjchnß betrachtet werden und später »n langfristige An-
leihe uurgewandelt werden.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
ATB . Frankfurt  a . M ., 2. Mai . Ter SteUver-

n Krude Kommandierende General des 18. Armeekorps Ge
ueralwutnant Riedel erläßt folgende Bekanntmachung:

3600 Mark Belohnn-g.
Unsere Feinde sind am Werk, nn deutschen Volke Un¬

zufriedenheit und Zwietracht zu erregen. Deutschland soll
um d'.e Frücht? seiner mit großen Opfern an Btnt uno Gut
errulchchtttn Erfolge gebracht werden. Selbstverständliche
Pflicht eines jeden Deutschen ist es, zur Entlarvung solcher
Agenten rm feindlichen Dienste beizutrageu . Sie treiben im
Geirande bürgerlicher Biedermänner und politischer A-gita
tor .-u, jo, auch in feldgrauer Maske ihr hochverräterisches
Handwerk. Wer ejuen solchen Verbrecher zur Strafversol
g:ing bringt , erhält die obige Belohnung.

Hinweis . Durch Bekanntmachung der Kommandantur
de> Festung Cvblenz-—Ehrcnbreitstein find alle Electrvmotoren
t ' n zwei PS. an  austsärtS , soweit sie im Besitze von Händ¬
lern sind, beschlagnahmt.

Hinweis . Am 4. Mai 1917 ist eine an Stelle der Ver¬
ordnung dom 16. März 1916 III b Nr. 5620/1410 rretendc
Belünntmachuno belr. das Verbot des Füllens von Edcl-
kadanienbäumen erlassen worden. Der Wortlaut der Be¬
kanntmachung ist in den Amtsblättern und durch Anschlag
vcröi'eutlickt lvordeu.

Wildernde Hunde haben in letzter ycit pwier
Schaden verursacht, daß die Kommandantur der Festung v.ob-
len -Ehrenbreitstein sich genötigt sieht, eine Verordnung zum
-Schutz» gegen dies Raubzeug zu erlassen.

3 : Kricgerhcimstättcn . I « Erledigung d:> Vorar¬
beiten für die geplanten gemeinnützigen Ansi»dlung?n. jns-
besondcrc auch für Kriegsbeschädigte(Kriegerheimstätten) sind
an die bei den Ansiedlungen in Frage kommenden Gemein¬
den in den Kreisen Biedenkopf, Dill , Oberwesterwald, Un-
terwesterwald, Oberlahn, Limburg, Nnterlabn, 2t . Goorsoeu

Staaten zu
liefernden Schiffsraum werde das Gleichgewicht abhäugen.
Diese Erklärung wird als ein Zeichen dafür aufgefaßt, baß
der vorhandene Schiffsraum und die neuen, zu bauenden
Schiffe Amerikas und der Alliierten planmäßig verwandt
werden sollen, um gemeinsam den Tauchbootkneg Deutsch¬
lands ZUIN Scheitern zu bringen . Perch erklärte , das amerr-
Mnschr Schiffahrtsamt sehe vollkommen dl? dringende Gc
fahr ein und sei bereit, bei ihrer Bekampfung mitzuwrrken.

WTB . Washington, 2.  Mar . Meldung des Reu-
rerschen Büros . Tie Regierung hält sich orreit , ern 'Expe -
d t' l t o n'skorps  nach Europa zu entsenden, sowie l-ie
AUiierken cs für zweckmäßig halten , dre für einen Truppen-
ransport notlvendigen Schiffe dem Lebensmitleltransport

zu tntzichen. Schatzsekretär Mac Adoo teilte mit, die
erste Anleihe  an Frankreich und Italien werde je 106
Millionen Dollars betragen . Tic erste Rate von 25 Millio¬
nen Dollars werde wahrscheinlich Italien gegeben werde».

WTB . Berlin,  3 . Mai . Nach »mrr Meldung der
Mornrntz Post aus Washington ist die erste amerika¬
nische Anleihe  dazu bestimmt, die dringendsten und
notwendigsten Kriezsbedürfnissc Englands für den Augen- -
biick zu befriedigen. Eine ähnliche Anleihe käme viellercht
auch bald für Italien in Betracht . In Besprechung der
Auiciycsragk betont die Morning Post erneut mit Eul-
schict enhcit, daß man in England die amerikanische. Finanz-
yrlse nüchtern betrachten müsse. Selbst die Vorteil .' der
Anirihe änderten nichts an der Hauptsache, daß England
schließlich verpflichtet sei, innerhalb einer verhältnismäßig
kürzt» Frist riesige Zurückzahlungen außerhalb des Landes

len, Rbeingau, NntcrtaununskreiS, Usingen, Oberkaunnuskreis
und Höchst Rundfragen gerichtet worden, ob zur Ansiedlung
geeignetes Gelände vorhanden fei, wie groß es >ri, in wcl-
rper Entfernung von der geschlossenen Ortschaft es lieg«. welchen
Preis der Rute ungefähr habe, wer der Eigentümer sei,
und ob der Erwerb ohne Schwierigkeiten möglich f?' n werde.
Die meisten Gemeinden haben die Hauptfrage bejaht; ver¬
nein: wurde sie außer von den Gemeinden Rauenthal, Oestrich,
Oberwalluf, Niederwalluf, Neudorf, Kiedrich, .Halloarten und
Erlach nur von wenigen.

Än« Bad Ems and Umgegeno
e Sammelt Wit - gemüfc . Es wird daranß hingewiefen,

daß in Len beiden Fluren des Rathauses Tafeln angeheftet
sind mit den Zeichnungen von Wildpflanzen, deren Blätter
loie Spinat zu Gemüse geeignet sind.

Sitzung der Stadtverordnete»
zu Bad Ems am 3. Mar 1917.

In dieser gemäß 8 4-1 der Städteo-dnnng einberufencn
T'itz'.ng waren anwesend: Stadt -Bors. Ermisch, die Stadtv.
Bleickrodt, Hantel, Herrmann, Lichte. Fischer, Graes, »Flick,
E. L. Latz, Löwenstein, Unverzagt, Curschmann, der Magist-
vu war vertreten durch Bürgermeister T-r. Schubert uns
Beigeordneten Balzer.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde beschlossen, zu
veranlasst», daß in den Sitzungsberichten di: Namen der¬
jenigen Stadtverordneten  oerösseinliast weroen, die
ohne  E u t s chn l d i g u n g den Sitzungen ferndleiben. Der
Beschluß ist begründet in der Notlage der Stadt : eine große
Zabl der Abgeordneten ist zum Heere einaezogcn bez.v. dstrch
die Bcrufspflicht verhindert, an den Verhandlungen reilzu-
nchmcn. Deshalb sollten die anderen Stadtverordneten das
Vertrauen ihrer Mitbürger rechtfertigen und nur im äußer¬
sten Notfälle den Verhandlungen ferndleiben.

Nunlr 1 der Tagesordnung betraf die I n sta n ds e g u n g
der A kkn m u l a t o r c n ba t t e r i e aus d - m S >g . «i ch t-
h os Gemäß dem in der letzten Sitzung gefaßten Beschluß
lc? eine Kommission die Anlage nochmals besichtigt und
schlägt vor, die Reparatur doch ausführen i„ lassen. Tic

Versammlung beschließt entsprechend und b--Willis
(etwa 2100 Mk.s.

, Ter Eintritt städtischer B ea mr
Ruhestand  soll nach einem Beschluß des V'
Alter von ß5 Jahren erfolgen Nach Begrü»
grundsätzlichen Beschlusses, der Abweichungen in,"
zutätzr. durch Bürgermeister Tr . Schubert mir >>
si chen Vorteilen für die Stadt , die alte» und junä--
-und Hinweis auf die Praxis anderer Behörden.
die. Versammlung für die Vorlage.

3. 6) e l 1e n d m achu n g von Wildschz - -
Pächter von städtischen Grunöstückensoll „ach'gL"
Mcgistrats durch einen entsprechenden Vermerk-n
Ligen Verträgen ausgeschlossen loerden. Ter Anw
ohne Einspruch gebilligt.

4 T e r bln tauf  v on G el ü „ d e !'ctrisst dn
Grundstück am Wintersberg oberhalb des Katze. e>,^
langer Debatte, auf die wir heute aus Raümm,^
eingchen können, wird folgender Beschluß gefaßt: z
sommlung spricht sich in der Mehrzahl gnindsät-pch
Magistrat aus, beschließt aber in Anbetracht hfV ■
Besuches der Versammlung die Sache bis neck
Friedensschluß zu vertagen. Gegen den Beschlich m,
di" Stadtv . Bleichrodt, Hernnann , Kickste.

.1. Tie . W i l he l m - ?l n g u sta - H osp j t >i $1
tune,  ist , nachdem das Grundkapital von 1000 sjfj
Anlus, der goldene» Hochzeit des hochseliqen Kaisers»«
stiftet war. auf 3825 Mk. nngewachstn T -r M?
aistragt den Betrag auf 4000 Mk. zu erhöh»» unk
an alte kranke dlrme zu verteile» im SGne der Lh
Dem Antrag luivD ohne Debatte zugestimmt.

6. Als Mitteilung  ist ein Minister' rkerlatz
Vorgesetzten Behörden eingegangen, der d>e Be!i
Selbstverwaltung anerkennt. Ti ? Versammlung
Befriedigung von dem Schreiben Kenntnis.

Aus Diez und Umgegend.
Birlenbach , 2. Mai . Dem Unteroffizier Karl

von hier wurde d.as Eiserne Kreuz 1. Kl. weiliehcg
Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein, '&DS

Danksagung.
Herzlichen Dank allen, die durch tröstende Teilnahme unseren

Schmerz um die so früh Entschlafene zu lindern suchten.

Bad Ems , den 3 Mai 1917. *
I n tiefem Leid

Familie Heyer.
[269?

Feinste geräuchrch
Seehaf

unk
Rocheufleis»

beute frisch ringelrofft» beij
Albert Kauth, B°dl

Schönen

empfirhn
Gärtner Carl Richter, l

i»lIlI,tUn
au» Lrrchrnh- l, nnpfi-bll

W . B lisch
Bnrgschwall

Femrus Zrvhaus Nc. kl.

Ponttfosnag. Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und Beerdigung unseres
teuren Eatschlafenrn, sowie für die vielen Blu-
menspenden sagen innigen Dank

Wir sagen allen, die uns beim Heil
gange unserer beiden Lieben so herzlichste
Teilnahme erwiesen, innigsten Dank.

Frau Ernst Rebgen 9 $i» ,
und Kinder.

Frau Henriette Kuhn
n. Kinder.

Bad Cm4 , den 4. Mai 1811 Bad Ems , den 4. Mai 1917.

Freibank auf dem Schlachthojc zu Ems.
Heute , Freitag , den 4 . ds . Mttz. v« i 5—7 U
nachmittags Verkauf von Rindfleisch.

Die Abgabe erfolgt nur gegen Fleischkarteu.
Die Hedtochlhsfverwaltung

Danksagung.
Dr »i gebrauchteBette«

zu kaufen gesucht. Nähere» G"
IchijrrsteTe d eicr Zeitung.

Gesucht zum 15. Mai
xut empfohlenes AttetnmLdche « ,
welche» i,n Koche«, Wäsche und
Hausarbeit e-fahren ist, in Bad
Ems WilhelmSollee 1.
L875j Ara « Von  Kajdacsy
Zum Nenügen der Zuumec wird
eine Frau od. Maschen
für sogleich gegen guten Lohn
gejucht. (2668
Lazarett L «kalter , Bad Ems.

Kräftig»»
Mädchen ober Frau

zum Waschen, sowie ein
jüngnes Ättädchen

sür Haueorblit gesuckl. <3664
Frohnyaf I , Bad Ems.

Kirchliche Nachrichten.

i Îlen Treunden und Dekanhien, die
bei dem schmerzlichen Verluste unseres
innigstgeliebten Sohnes und Bruders

Nur solche Anzeigen, die
um 8 Uhr vormettags
in unseren Hände» find,
können an diesem Tage Auf¬
nahme finden.
GeschästAstell« der Seit«««.

»stad EmA.
»vaRgetikche Kirche.

Sonntag , v. Mai Kantaie.
Pf » rrklrche.

Ä»rnn»l»gs 1t» Uhr.
Herr Pfarrer Emme.
Nachmittags 2 Uyr

Herr Pfarrer Emme.
AmtSwschc: Herr Pfarrer Emme.

tzwangeUjqe Kirche.
Sonntag 6. M»i Kautate.

B.org 8V, U« : Hr. Pfr Schwer,.
Morg. 10 Uhr: Hr. Dek Wuhelmi

Ch. istcmchre für die männliche
Jugend.

Die AmlShaodlungenverrichte!
in der nächsten Woche Hr. Tel.
Wührtmi

Diraettzat.
Evangelische Kirche.

Sonniag , 6. Mai . Kantate.
Bonn , io Uhrr Predigt.
Nachin 2 Uhr: Christenlehre.

Fritz
ihre Teilnahme bezeigt haben, sagt auf diesen» j
Wege herzlichen Dank

die tieftrauarnde Familie Schreck-

Dausenau, den 2. Mai 1917. [26*2 |

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher

beim Hinscheiden unseres lieben
herzlichen Dank.

Ems.
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 7,4b
Samsrag n,orgeu 8.0V
Samstag nachmittag 3.0l)
Sanistag abend 9,iü

Kiel , den 3. Mai 1917.

Im Namen aller Angehörigen-
Carl Gross.

f«
!■S.Z
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